
Kälber fütterung

Sanft und sorgfältig
Den Kälbern auf schonende Weise Starthilfe geben und ihr Immunsystem  

dadurch stärken – das war die Idee, mit der Milchviehhalter und Tierarzt  
Bodo Heusmann seinen eigenen Drencher entwickelte und nun auch vermarktet.

Fo
to

s:
  S

tr
uc

k

Standort
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www.bergophor.de

www.hohburg-mineralfutter.de

Zum Lebensstart
ideal geschützt

BERGIN Kälberfi t
der kraftvolle „Startschuss“ für neugeborene Kälber
• hochkonzentrierte probiotische Milchsäurebakterien
• hochverfügbares organisch gebundenes Eisen und Selen
• hochkonzentrierte Biestmilch- und Eipulver-Immunglobuline 
   mit breitem Antikörperspektrum

Bergophor Futtermittelfabrik

BERGIN Globulac K
Biestmilchersatz oder -ergänzung für neugeborene Kälber
• hochkonzentrierte probiotische Milchsäurebakterien
• Amino-Glycin-Spurenelemente
• hochkonzentrierte Biestmilch- und Eipulver-Immunglobuline 
   mit breitem Antikörperspektrum
• 
   mit breitem Antikörperspektrum
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Von Anneke Struck

WW 	Der eigens entwickelte Softdrench 
aus Fohlensonde und Nuckel ist durch 
den weichen und flexiblen Schlauch 
angenehmer für Kälber.

WW Drenchen ist wie Impfen und bean-
sprucht mit dem Softdrench ähnlich 
wenig Zeit.

WW Nach Erfahrungen im eigenen Betrieb 
setzt Bodo Heusmann eine Ver-
schleißfestigkeit von rund 200 Käl-
bern an. 

Einfach, schnell und sanft – so geht 
Erstversorgung mit dem Soft­
drench von Bodo Heusmann. 
Den Kälberdrencher aus einer 

Nasen-Schlundsonde für Fohlen, einem 
Kälbernuckel sowie einer handelsübli­
chen Plastikwasserflasche entwickelte 
der Tierarzt und Milchviehhalter anfangs 
nur für seinen eigenen Betrieb. Mittler­
weile begeistert er damit auch seine Be­
rufskollegen. 

Betriebsspiegel 
Heusmann

Den Betrieb im niedersächsischen 
Loxstedt bei Gifhorn mit rund 420 mel­
kenden Kühen bewirtschaftet Bodo 
Heusmann zusammen mit seinem Bru­
der Jan (siehe Tabelle „Betriebsspiegel 
Heusmann“). Aus seiner Arbeit dort und 
seiner Zeit als Tierarzt beschäftigten ihn 
immer wieder der Gesundheitsstatus 
und die Kälberverluste. 

Für ihn lag der Grund dafür vor allem 
in der nicht immer optimalen und kons­
tanten Kolostrumgabe. „Der Einsatz eines 
Kälberdrenchers ist hier eine effektive 
Möglichkeit, diesen Kreislauf zu durch­
brechen“, so der Landwirt. „Allerdings 
sind die bisher handelsüblichen Drencher 
konstruktionsbedingt schwierig in der 
Handhabung und für das Kalb mitunter 
traumatisch. Exemplare aus Kunststoff 
neigen zudem zur Scharfkantigkeit.“ Des­
halb entwickelte er den Softdrench. 

So sieht’s aus
„Ich habe die einzelnen Bestandteile, also 
den Kälbernuckel und den Schlauch, 

Bodo Heusmann ist Tierarzt und Milchviehhalter und entwickelte den Softdrench für Kälber.

nicht groß verändert“, erklärt Bodo 
Heusmann. Der Schlauch aus der Tier­
medizin hat einen Durchmesser von 
12 mm und eine Länge von 150 cm. Das 
Ende des Schlauchs ist geschlossen und 
abgerundet. Durch zwei Löcher im un­
teren Teil des Schlauchs gelangt die 
Biestmilch in den Kälbermagen. 

Das andere Ende kann direkt auf die 
PET-Flasche gestülpt werden und verfügt 
über ein Lüftungsloch, um eine Vaku­
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Landwirtschaftliche  
Nutzfläche (ha)

311, davon
155 
Grünland,
156 
Ackerland

∅ Anzahl Milchkühe 420
∅ Anzahl Nachzucht 350
∅ Anzahl Nachzucht (unter 3. LM) 90
∅ Tageszunahmen der Kälber (g) 960
∅ Milchleistung (kg/(Kuh/Jahr)) 10.500
∅ Fett (%) 3,98
∅ Eiweiß (%) 3,18
∅ Zellzahlen (Zellen/ml) 170.000
Remontierungsrate (%) 33
∅ Nutzungsdauer (Jahre/Kuh) 5
∅ Zwischenkalbezeit (Tage) 380
∅ Erstkalbealter (Monate) 25
∅ Verlustrate (%) 3
∅ Totgeburtenrate (%) 4
Besamungsindex Kühe 2,5
Besamungsindex Färsen ausge­

lagert
Melkungen pro Tag 3

Melksystem 2 x 8 
Fischgräte

Mitarbeiter beim Melken 3



Kälber fütterung

umbildung zu vermeiden. Die Nutzung 
der herkömmlichen Wasserflaschen hat, 
wie der Milchviehhalter erklärt, eindeu­
tige hygienische Vorteile, da man sie 
ohne Kostenaufwand regelmäßig erset­
zen kann. „Eine Investition ohne Folge­
kosten“, sagt der Erfinder. 

•• Die Kälber erhalten nach der Geburt eine 
Injektion mit 5 ml Eisen, da sie mit einem zu 
niedrigen Eisenspiegel zur Welt kommen.

•• Sie werden in Einzelboxen des Massivstalls 
mit Fußbodenheizung auf Stroh gestallt, die 
vor jeder Neubelegung mit dem Hochdruck-
reiniger gereinigt und mit einem Mittel gegen 
Kokzidien desinfiziert wird.

•• Zum Schutz vor Milchfieber und Nachge-
burtsverhalten, verabreichen sie der Kuh 
einen Kalziumboli. 

•• Die Kuh wird gemeinsam mit den Frischmel-
kern das erste mal gemolken, die Biestmilch 
anschließend in Flaschen abgefüllt und im 
Kühlschrank gelagert (hält sich 3 - 4 Tage). 
Eine Reserve liegt eingefroren bereit.

•• Die Kälber werden mit 4 Litern Biestmilch 
gedrencht und haben erst beim übernächsten Kälbertränken wieder Durst (nach 
etwa 20 Stunden), nach dem sie erstmals Kot abgesetzt haben. Dann werden sie 
an den Nuckeleimer gesetzt und bekommen die normale Kälbermilch. 

•• In den ersten 14 Lebenstagen vertränkt Bodo Heusmann Milch ad libitum: 6 Liter 
morgens und abends füllen sie die Eimer auf 4 Liter auf ( 10 Liter ingesamt). Die 
Eimer werden jeden Morgen gereinigt. Dabei wird jeder Box per Zahl ein Eimer 
zugeordnet, so dass jedes Kalb seinen behält.

•• Ab dem zweiten Tag steht den Kälbern Wasser und Kälbermüsli zur freien Verfü-
gung bereit.

•• Zweimal täglich 3,5 Liter Milchaustauscher auf Magermilchbasis vermischt mit 
der anfallenden Kannenmilch vetränken sie ab der 3. Lebenswoche über die 
Milchbar (12 Nuckel pro Eimer) in der Gruppenhaltung von bis zu 12 Kälbern.  
Die Tränkephase dauert 10 Wochen. � ah

Kalbemanagement Heusmann
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Nach dem ersten Drenchen bekom-
men sie normale Kälbermilch. 

1 Der Softdrench besteht aus einem Kälbernuckel und einem Schlauch aus der Tiermedizin. 
2 Die Biestmilch wird im Kühlschrank gelagert, sodass sie sofort nach der Geburt vertränkt werden kann. 
3 Der Schlauch und die Biestmilch werden in einem Eimer rund zehn Minuten mit 50 °C heißem Wasser erwärmt.  
4 Der Kälbernuckel passt bündig auf die PET-Flasche mit der Biestmilch. 

1 2 3 4

Bei den herkömmlichen Kälberdren­
chern wird meist eine nur dafür passen­
de Flasche oder Tasche mitgeliefert, die 
nach einiger Zeit unhygienisch werden 
kann. Tauscht man diese zu selten aus, 
können Keime auf das neugeborene Kalb 
übertragen werden. 

So funktioniert‘s
Bei der Entwicklung dieser Technik war 
es Bodo Heusmann wichtig, dass sie ein­
fach ist und damit so schnell wie möglich 
funktioniert, um den Arbeitsaufwand zu 
verringern und die Kälber auf einen guten 
Weg zu bringen. 

Liegt das frischgeborene Kalb in der 
Einzelbox, werden in der Futterküche vier 
1-l-Flaschen mit Kolostrum in einem 
großen Eimer mit 50 °C heißem Wasser 
für zehn Minuten erwärmt. 

Diese Menge Biestmilch bekommt das 
Kalb einmalig. „ 2 l pro Tag sind nicht 
ausreichend, um den notwendigen Im­
munstatus zu erreichen – 4 l müssen es 
sein“, erklärt der Milchviehhalter. Diese 
Menge über die Nuckelflasche zu verfüt­
tern, ist mit einem hohen Zeitaufwand 
verbunden und wird deshalb oft vernach­
lässigt. Über den Drencher ist es schluss­
endlich effektiver.

Die Sonde wird auf die PET-Flasche 
gestülpt. Zum Einführen des Schlauchs 
öffnet man mit der linken Hand mit einem 
Finger leicht das Maul und schiebt mit der 
rechten Hand die Sonde vorwärts etwa bis 
zur Hälfte der Gesamtlänge. Die linke 
Hand legt man derweil sanft auf die linke 
Seite des Halses und fühlt so mit ein biss­
chen Übung die Spitze der Sonde unter 
den Fingern entlanggleiten. Das zeigt den 
richtigen Sitz der Sonde in der Speiseröh­
re an und das Drenchen kann beginnen. 
Spürt man die Sonde nicht durch die wei­
che Speiseröhre, sitzt diese in der Luftröh­
re. Drencht man die Biestmilch nun trotz­
dem, endet dies für das Kalb tödlich. 

Zu den anschließenden Fütterungen 
erhält das Kalb ad libitum über das 
Milchtaxi die anfallende Vollmilch, die 
dann je nach Bedarf mit Milchaustauscher 
auf Magermilchbasis aufgefüllt wird. Mor­
gens bekommen die Kälber davon 6 l und 
nachmittags füllen die Landwirte noch 
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einmal 4 l auf, so dass die Kälber durch­
schnittlich rund 10 l aufnehmen können. 

Einfach gemacht
Mit der Drenchtechnik ist es möglich, 
die Tiere mit einer Person, ganz leicht 
und ohne großen zeitlichen Aufwand zu 
drenchen. Auch wenn das Kalb ein biss­
chen zappeliger ist, spürt es durch den 
Schlauch keinen Widerstand. „Man kann 
mit dem Softdrench jede Bewegung mit­
gehen“, erklärt Bodo Heusmann. „Und 
das Kalb beruhigt sich schnell wieder.“ 
Nach dem Füttern werden die PET-
Flaschen mit kaltem und heißem Wasser 
gereinigt und zum Trocknen auf ein 
selbstgebautes Nagelbrett gesteckt.

Das Drenchen ist auf dem Betrieb in 
Loxstedt so zu einem leicht durchführ­
baren Standard geworden. Auch den 

nicht so erfahrenen Auszubildenden wird 
das Drenchen dadurch schnell beige­
bracht. „Ein gleichbleibendes Prozedere 
um die Kalbung herum kann so für die 
Gesundheit von Kuh und Kalb stetig ge­
sichert werden“, so Bodo Heusmann.

Das Konzept begeisterte auch seine 
Kollegen im Bekanntenkreis. Da man 
diese Fohlensonden allerdings nicht im 
freien Handel bekommt, sondern nur 
beim Tierarzt, begann Bodo Heusmann 
vor eineinhalb Jahren, den selbstgebau­
ten Drencher für 48  Euro inklusive 
Mehrwertsteuer und zuzüglich Versand, 
selbst zu vermarkten. 

Erfahrungswerte
Doch er verkauft nicht nur die Technik, 
sondern liefert auch gleich das Gesamt­
konzept für ein gutes Kalbemanagement 
und die optimale Kälberaufzucht mit 

(siehe Kasten „Kalbemanagement Heus-
mann“). Eine Garantie lässt sich bei dem 
neuentwickelten Softdrench noch nicht 
benennen. Erfahrungswerte im eigenen 
Einsatz zeigen aber, dass solch ein 
Schlauch rund 200 Kälber aushält. 

Dabei werden die Schläuche jedoch 
nicht scharfkantig oder verlieren voll­
ständig ihre Funktionalität. Bei Ver­
schleiß wird der Schlauch im Bereich 
der Backenzähne irgendwann dünner 
und löchrig. Dann ist es Zeit für eine 
neue Sonde. „Diese Art von Verschleiß 
hat aber keinen Einfluss auf die Gesund­
heit des Kalbs“, so der Niedersachse.�ah

Kontakt Softdrench
www.softdrench.com
Bodo Heusmann, Junkernhose 1a, 
27612 Loxstedt, Tel. 0151-17417564
E-Mail: bodo.heusmann@web.de

5 Mit der linken Hand wird beim Einführen des Schlauchs gefühlt, ob dieser auch in der Speiseröhre sitzt. 
6 Nach dem Drenchen werden Schlauch und Nuckel einfach mit warmen Wasser durchgespült.
7 Auch bei den Wasserflaschen reicht es, wenn man sie mit warmen Wasser durchspült ... 
8 ... und anschließend zum Trocknen auf das selbst gebaute Nagelbrett steckt. 
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Milkra ImmunStart® 2.0
Der beste Milchaustauscher 
für die ersten Lebenstage
• Beste Schmackhaftigkeit

• Höchste Verträglichkeit

• Natürlicher Darmschutz

Combined with the LifeStart™
program, Milkivit helps 
to rear calves that grow 
into healthy and productive 
cows. For more info go to
lifestart.nutreco.com

Trouw Nutrition Deutschland GmbH • Tel.: 08432/89-0 • www.milkivit.de


